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Energiewenderechner für Thüringen zeigt: klimaneutrales, kostengünstiges und 
versorgungssicheres Energiesystem ist möglich
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Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte 
vielleicht verbliebene Zuschauerinnen und Zuschauer am Livestream, aufgrund der 
fortgeschrittenen Debatte will ich mich kurzhalten.

(Beifall CDU)

Herr Gottweiss, bei Ihnen ist mir jetzt natürlich aufgefallen: Ich empfehle Ihnen mal den 
Film – wenn Sie ihn noch nicht geschaut haben, er läuft jetzt hoch und runter bei den 
Streaming-Diensten – „Don't Look Up“. Es könnte ja sein, dass der Komet die Erde 
verfehlt, hat er aber nicht. Insofern müssten wir uns auch mittlerweile auf die nicht mehr 
wegzudenkenden Veränderungen und Notwendigkeiten in der Energieversorgung 
einstellen und diese endlich umstellen, weil es hier, glaube ich, im Haus nur noch eine 
Fraktion gibt, die wirklich daran zweifelt, dass es notwendig ist. Das ist die AfD der 
Ölmultis und Konzerne, die AfD, die quasi den Klimawandel noch leugnet, wobei ich heute
bei der Aktuellen Stunde zum Wintersport ganz erstaunt war, aus Ihrer Fraktion zu hören, 
dass Sie anerkennen, dass es in Thüringen weniger Schnee geben wird usw. Also gut, 
den Klimawandel scheinen Sie dann vielleicht doch nur noch in der Öffentlichkeit und nicht
mehr innerlich zu leugnen. Vielleicht ist da noch eine Wende in Sicht, aber hier geht es um
die Energiewende. Die Studie von Wesselak unter seiner Leitung zeigt, dass die 
Energiewende für Menschen und für die Wirtschaft jetzt schon mit der jetzigen 
Technologie machbar ist. Je schneller wir die erneuerbaren Energien ausbauen, umso 
günstiger wird am Ende die Energiewende auch für alle werden. Soziales und Klimaschutz
kann und muss immer zusammen gedacht werden. Die Studie zeigt auch, dass das von 
uns schon immer präferierte Modell, nämlich regional, dezentral und regenerativ, möglich 
ist und dass wir in Thüringen mit unserer vielfältigen Firmenlandschaft auch das Know-
how haben, auch in der Wirtschaft das Know-how haben, in der Forschung, das 
umzusetzen, und am Ende geht es nur noch darum, die notwendige Energierevolution 
jetzt endlich anzupacken. Vielen Dank.

(Beifall DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)


